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PRESSEERKLÄRUNG DES SICHERHEITSRATS ZU JEMEN 

 Der Präsident des Rates, Liu Jieyi (China), gab heute die folgende Presseerklärung des Sicherheitsrats heraus: 

 Die Mitglieder des Sicherheitsrats begrüßten die bisherigen Fortschritte im laufenden Prozess des politischen 
Übergangs in Jemen und die Anstrengungen der jemenitischen Regierung zum Wiederaufbau der Wirtschaft und zur 
Gewährleistung der Sicherheit, namentlich die Konferenz des nationalen Dialogs, die den Anstoß zu einem friedlichen 
und alle Seiten einschließenden echten Dialog über die Zukunft des Landes zwischen verschiedenen Akteuren, darunter 
Jugendliche, Frauen, Vertreter der Zivilgesellschaft, die Huthi-Bewegung und die Hirak-Bewegung des Südens, gegeben 
hat. 

 Die Mitglieder des Sicherheitsrats bekundeten jedoch ihre Besorgnis über die erheblichen Verzögerungen beim 
Abschluss der Konferenz des nationalen Dialogs und betonten, wie wichtig es ist, die Konferenz des nationalen Dialogs 
so bald wie möglich abzuschließen, um zur Ausarbeitung einer Verfassung und zu den Vorbereitungen für Wahlen 
überzugehen, als nächste Schritte im Übergangsprozess. Sie forderten alle Parteien auf, konstruktiv und in einem Geist 
des Kompromisses zusammenzuwirken, um die noch verbleibenden, für den Abschluss des Dialogs notwendigen 
kritischen Fragen anzugehen, insbesondere diejenigen betreffend die Frage des Südens und die Struktur des Staates. 

 Die Mitglieder des Sicherheitsrats bekundeten erneut ihre Besorgnis über anhaltende Meldungen, denen zufolge 
Einmischungen seitens derjenigen stattfinden, die es darauf angelegt haben, den Übergangsprozess zu stören, zu 
verzögern oder zum Scheitern zu bringen und die jemenitische Regierung zu untergraben. Die Mitglieder des 
Sicherheitsrats verurteilten alle derartigen Versuche, gleichviel ob sie von Mitgliedern des früheren Regimes oder von 
politischen Opportunisten ausgehen, insbesondere die Nichtbeteiligung oder Androhung der Nichtbeteiligung an der 
Konferenz des nationalen Dialogs oder die Verhinderung einer Konsensvereinbarung zum Abschluss des nationalen 
Dialogs. Die Mitglieder des Sicherheitsrats forderten alle Parteien auf, die Leitprinzipien der Initiative und des 
Umsetzungsmechanismus des Golf-Kooperationsrats für den Übergangsprozess zu befolgen. 

 Die Mitglieder des Sicherheitsrats bekräftigten, dass sie die jemenitische Regierung dabei unterstützen, die 
Sicherheit zu gewährleisten, die soziale und wirtschaftliche Entwicklung zu fördern und politische, wirtschaftliche und 
sicherheitsbezogene Reformen voranzutreiben. Sie unterstrichen ihre Entschlossenheit, den friedlichen politischen 
Übergang in Jemen genau zu beobachten, und betonten, dass der Abschluss des politischen Übergangs auf der 
Vollendung der Schritte beruhen soll, die in der Initiative und dem Umsetzungsmechanismus des Golf-Kooperationsrats 
enthalten sind. Sie bekräftigten ihre Bereitschaft, in Reaktion auf alle Handlungen von Einzelpersonen oder Parteien, die 
auf die Störung des Übergangsprozesses abzielen, weitere Maßnahmen zu prüfen. 

 Die Mitglieder des Sicherheitsrats stellten fest, dass das Volk Jemens erwartet, dass ein nationaler Dialog und 
Übergangsprozess zu Ergebnissen und Maßnahmen führen wird, die die Sicherheit, die Regierungsführung und die 
Bereitstellung grundlegender Dienste für alle Jemeniten verbessern werden. 

 Die Mitglieder des Sicherheitsrats begrüßten die Guten Dienste des Generalsekretärs und bekräftigten 
insbesondere ihre Unterstützung für die Anstrengungen seines Sonderberaters, Jamal Benomar. Sie würdigten 
außerdem die laufenden Bemühungen der Gruppe der 10 Botschafter in Sanaa und anderer internationaler Partner zur 
Unterstützung des Übergangsprozesses Jemens. 

 Die Mitglieder des Sicherheitsrats bekräftigten ihr Eintreten für die Einheit, Souveränität, Unabhängigkeit und 
territoriale Unversehrtheit Jemens. 
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